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Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts 

Aus dem Beschluß des Bundesverfassungsgerichts vom 26. Februar 1997 
- 1 BvR 1864/94 und 1 BvR 1102/95 - wird folgende Entscheidungsformel ver­
öffentlicht: 

§ 118 Absatz 4 Satz 1 des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt 
vom 7. Oktober 1993 (Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Sachsen-
Anhalt S. 614) ist mit Artikel 5 Absatz 3 Satz 1 in Verbindung mit Artikel 3 
Absatz 1 des Grundgesetzes unvereinbar, soweit er Hochschullehrer bisheri­
gen Rechts, deren persönliche Eignung und fachliche Qualifikation in einem 
förmlichen Verfahren festgestellt worden sind oder die im Einverständnis mit 
der Universität faktisch die Tätigkeit eines Hochschullehrers im materiellen 
Sinne über einen längeren Zeitraum ausgeübt haben, der Gruppe der in § 69 
Nr. 2 des Gesetzes genannten Mitarbeiter zuordnet. 

Die vorstehende Entscheidungsformel hat gemäß § 31 Abs. 2 des Gesetzes 
über das Bundesverfassungsgericht Gesetzeskraft. 

Bonn, den 14. Mai 1997 

Der B u n d e s m i n i s t e r der Jus t i z 
S c h m i d t - J o r t z i g 

Berichtigung 
der Verkehrswege-Schallschutzmaßnahmenverordnung 

Vom 16. Mail 997 

Die Verkehrswege-Schallschutzmaßnahmenverordnung vom 4. Februar 1997 
(BGBl. I S. 172) ist wie folgt zu berichtigen: 
In § 2 Abs. 4 Nr. 2 ist das Wort „Straßenbaupläne" durch das Wort „Pläne" zu 
ersetzen. 

Bonn, den 16. Mai 1997 

B u n d e s m i n i s t e r i u m fü r Verkehr 
Im Auftrag 

R inke 


